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die Fortdauer guter Zeiten schon beim Bau in und hervorragende Leistungsfähigkeit bewahren
riesige Schulden gestürzt. Eine andere wichtige wird, zu der sie in Zeiten wirtschaftlicher Blüte
Frage, die die Zukunft beantworten wird, ist die, ' und unterstützt durch ungeheure Mittel mit fast
ob die amerikanische Wissenschaft auch unter beängstigender Schnelligkeit emporgestiegen ist.
ärmlicheren Verhältnissen die hohe Stellung

Gebäudekomplex der Columbia-Universität in New York, der größten Universität
Amerikas.

Geistesfürsten.

Riesenberge
Von härtestem Gneis,
Die mächtigen Häupter
Behelmt mit Eis.

Manch weicher GeHügel

Dazwischen sich zwängt,
Den Hohen vertraulich
Empor sich drängt.

Doch jene schweigen

Und achten's bäum,

Einander nur schaun sie

Durch weitesten Raum.

Von ew'gen Gedanken

Btill und groß,

Die Urverwandten,
Bie kennen sich bloß.

Hans Böhm

Im größten Bahnhof der Welt.
Grand Central, die „Eingangspforte zu einem Kontinent".

Von Dr. Erwin Stranik.

Von Peeksill kommend, stehe ich wieder ein-
mal in der gewaltigen Halle des Grand Cen-
tral, fühle mich neuerdings überwältigt von so

viel Gigantik und Weisheit, wie sie sich in die-
sem größten Bahnhof der Welt und — neben
der Pennsylvaniastation — dem zweiten Herzen

von New Dark ganz unvergleichlich offenbart.
Verwirrend für den ersten Anschein in der Viel-

fält seiner Ausmaße, erkennt man doch bald,

daß in diesen Hunderten von Durch- und Über-

gängen. Treppen zur Tiefe und Wegen zur Höhe,

Hauptadern und Nebcnsteigen, Riesenhallen und


	Geistesfürsten

